
Bedrohungs­
analyse

Zielgerichtete
Gewalt

Infos zum
Anlass

1.1. Auffälliges Verhalten konkret beschreiben, Ausnahmen?

1.2.B/Im Hinblick auf eine geplante Gewalttat?

1.3.Zeugen von Äußerungen: Wie sind diese einzustufen?

1.4.Was sind Fakten, was sind ungesicherte Gerüchte?

Infos zum
Schüler

2.1.Hat der Schüler zu mindestens einer
erwachsenen Person ein Vertrauensverhältnis?

2.2.Familie: eher beziehungsloses Nebeneinander,
eher Mittelschicht, selten aus broken homes

2.3.Anerkennungsverfall: Wo bekommt der Schüler Anerkennung?

2.4.Wirkt der Schüler akut hoffnungslos,
verzweifelt oder ungewöhnlich unauffällig?

2.5.Wie geht der Schüler mit Verlusten, Niederlagen,
Demütigungen um? (Frustrationstoleranz)

2.6.Wie steht der Schüler leistungsmäßig?

2.7.Betrachtet der Schüler Gewalt als
akzeptabel zur Lösung von Problemen?

2.8.Ist der Schüler zu zielgerichteter Gewalt psychisch fähig?

Psychische
Anzeichen

3.1.Depressive Anzeichen, Außenseiter wider Willen

3.2.Suizidäußerungen? In welcher Form? Erweiterter Suizid?

3.3.Äußerungen zum Ausüben einer schulischen Gewalttat?

3.4.Exzessive Cyberwelt: Gewalt zur Ich­Stärkung

Tatmotive
4.1.Hat der Schüler nichts mehr zu verlieren?

4.2.Rache als Ausgleich für empfundene Verletzungen

4.3.Suche nach der großen Anerkennung

Zielauswahl
5.1.Werden mögliche Opfer gegenüber anderen benannt?

5.2.Weitere Opfer (Todeslisten) und Täter?

5.3.Gibt es Hinweise zu Ausführungsplänen für die Tat?

Schoolshooting ist das Ergebnis eines meist länger währenden komplexen psychischen Prozesses
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